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Wir bieten Ihnen die Inbetriebnahme unserer Produkte durch unsere Servicetechniker direkt am  
Einsatzort an.

Kontaktieren Sie uns:

Deutschland Tel.: +49 (0) 7940 / 10-110

Österreich Tel.: +43 (0) 1 894 1333

Schweiz Tel.: +41 (41) 758 6666

BürkertPlus
Exzellenter Rundum-Service für Ihre Anlage

Als kompetenter Ansprechpartner für komplexe Systemlösungen und innovative Produkte bietet Ihnen Bürkert neben dem 
Engineering auch ein umfassendes Serviceangebot, das Sie den kompletten Produktlebenszyklus lang begleitet – den 
BürkertPlus Rundum-Service für Ihre Anlage.

SCHULUNG

WARTUNG

INBETRIEB-
NAHME

STÖRFALL-
BESEITIGUNG

ANLAGEN-
MODERNISIERUNG

Email: technik@burkert.com

Internet: www.buerkert.de/buerkertplus
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Der Quickstart

1	 DER QUICKSTART
Der Quickstart enthält in Kurzform die wichtigsten Informationen 
und Hinweise für den Gebrauch des Geräts. Die ausführliche 
Beschreibung finden Sie in der Bedienungsanleitung für 
Typ 8644.
Bewahren Sie den Quickstart für jeden Benutzer gut zugänglich 
auf. Der Quickstart muss jedem neuen Eigentümer des Geräts 
wieder zur Verfügung stehen.

Wichtige Informationen zur Sicherheit!
	▶ Diese Anleitung sorgfältig lesen.
	▶ Vor allem Sicherheitshinweise, bestimmungsgemäße Ver-
wendung und Einsatzbedingungen beachten.

	▶ Personen, die Arbeiten am Gerät ausführen, müssen diese 
Anleitung lesen und verstehen.

Bedienungsanleitungen und Datenblätter zu den Bürkert-
Geräten finden Sie im Internet unter: 
country.burkert.com

1.1	 Begriffsdefinitionen

Begriff steht in dieser Anleitung stellvertretend für

Gerät, 
Ventilinsel

Ventilinsel Typ 8644

Aktor pneumatischer Verbraucher, der durch die 
Ventilinsel angesteuert wird

Anlage Maschine, deren pneumatische Verbraucher 
durch die Ventilinsel angesteuert werden

1.2	 Verwendete Symbole

GEFAHR!

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr.
	▶ Bei Nichtbeachtung sind Tod oder schwere Verletzungen die 
Folge.

WARNUNG!

Warnt vor einer möglicherweise gefährlichen Situation.
	▶ Bei Nichtbeachtung können schwere Verletzungen oder Tod 
die Folge sein.

VORSICHT!

Warnt vor einer möglichen Gefährdung.
	▶ Nichtbeachtung kann mittelschwere oder leichte Verletzun-
gen zur Folge haben.

HINWEIS! 

Warnt vor Sachschäden.

Wichtige Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsan-
leitung oder in anderen Dokumentationen.

	▶ markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr.
	→ markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.

Typ 8644
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Bestimmungsgemäße Verwendung

2	 BESTIMMUNGSGEMÄSSE 
VERWENDUNG

Die Ventilinsel Typ 8644 ist für die Ansteuerung pneumati-
scher Verbraucher in Automatisierungssystemen konzipiert. 
Die Ventilinsel darf nur zur Ansteuerung geeigneter pneumati-
scher Verbraucher eingesetzt werden.

	▶ Gerät nur bestimmungsgemäß einsetzen. Bei nicht bestim-
mungsgemäßem Einsatz des Geräts können Gefahren 
für Personen, Anlagen in der Umgebung und die Umwelt 
entstehen. 

	▶ Im explosionsgefährdeten Bereich nur Geräte einsetzen, die 
für diesen Bereich zugelassen sind. Diese Geräte sind durch 
zusätzliche Zulassungsdaten auf dem Typschild gekenn-
zeichnet. Für den Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich 
die Angaben auf dem Typschild und die im Lieferumfang 
enthaltene „Zusatzinformation für den Einsatz im Ex-Bereich“ 
beachten.

	▶ Gerät nicht ungeschützt im Außenbereich einsetzen.
	▶ Für den Einsatz die in den Vertragsdokumenten und der 
Bedienungsanleitung spezifizierten zulässigen Daten, 
Betriebs- und Einsatzbedingungen beachten. Diese sind im 
Kapitel „Technische Daten“ beschrieben.

	▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen 
bzw. zugelassenen Fremdgeräten und Fremdkomponenten 
einsetzen.

	▶ Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb 
sind sachgemäßer Transport, sachgemäße Lagerung und 
Installation sowie sorgfältige Bedienung und Instandhaltung.

	▶ Gerät nur in technisch einwandfreiem Zustand verwenden.

3	 GRUNDLEGENDE 
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine 
•	 Zufälligkeiten und Ereignisse, die bei Montage, Betrieb und 
Wartung der Geräte auftreten können.

•	 ortsbezogenen Sicherheitsbestimmungen, für deren Einhaltung, 
auch in Bezug auf das Montagepersonal, der Betreiber verant-
wortlich ist.

Verletzungsgefahr durch hohen Druck und Mediumsaustritt 
sowie unkontrollierte Bewegung der Aktoren.

	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Aktoren gegen Ver-
stellen sichern.

	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage den Druck abschalten. 
Leitungen entlüften oder entleeren.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. 
Gegen Wiedereinschalten sichern.

	▶ Geltende Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsbe-
stimmungen für elektrische Geräte beachten.

Verbrennungsgefahr/Brandgefahr bei Dauerbetrieb durch 
heiße Geräteoberfläche.

	▶ Das Gerät von leicht brennbaren Stoffen und Medien fernhal-
ten und nicht mit bloßen Händen berühren.

Typ 8644
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Grundlegende Sicherheitshinweise

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation und 
Instandhaltung.

	▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Installationsarbeiten und 
Instandhaltungsarbeiten ausführen.

	▶ Installationsarbeiten und Instandhaltungsarbeiten nur mit 
geeignetem Werkzeug ausführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten und 
unkontrollierten Anlauf von Gerät und Anlage.

	▶ Gerät und Anlage gegen unbeabsichtigtes Einschalten 
sichern.

	▶ Sicherstellen, dass die Anlage nur kontrolliert anläuft.

Verletzungsgefahr durch allergische Reaktionen auf 
Schmierstoffe.

	▶ Hautkontakt mit Schmierstoffen vermeiden.
	▶ Schutzhandschuhe tragen.

Allgemeine Gefahrensituationen.
Zum Schutz vor Verletzungen beachten:

	▶ In die Medienanschlüsse des Geräts keine aggressiven oder 
brennbaren Medien einspeisen.

	▶ Gehäuse nicht mechanisch belasten (z. B. durch Ablage von 
Gegenständen oder als Trittstufe).

	▶ Beachten, dass in Geräten, die unter Druck stehen, Leitun-
gen und Ventile nicht gelöst werden dürfen.

	▶ Vor Eingriffen in das Gerät in jedem Fall die Spannung 
abschalten.

	▶ Druckversorgung möglichst großvolumig ausführen, um 
Druckabfall beim Schalten zu vermeiden.

	▶ Dass die Anlage nicht unbeabsichtigt betätigt werden kann.

	▶ Installations- und Instandhaltungsarbeiten dürfen nur von 
autorisiertem Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug aus-
geführt werden.

	▶ Nach Unterbrechung des Prozesses einen kontrollierten 
Wiederanlauf sicherstellen. 
Reihenfolge beachten: 
1. Elektrische Versorgung anlegen. 
2. Mit Medium beaufschlagen.

	▶ Gerät nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung 
der Bedienungsanleitung betreiben.

	▶ Allgemeine Regeln der Technik einhalten.

HINWEIS! 

Druckabfall vermeiden!
Um einen Druckabfall zu vermeiden, die Druckversorgung des 
Geräts möglichst großvolumig ausführen.

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente und Baugruppen.
Das Gerät enthält elektronische Bauelemente, die gegen elek-
trostatische Entladung (ESD) empfindlich reagieren. Berührung 
mit elektrostatisch aufgeladenen Personen oder Gegenständen 
gefährdet diese Bauelemente. Im schlimmsten Fall werden 
diese Bauelemente sofort zerstört oder fallen nach der Inbe-
triebnahme aus.

	▶ Um die Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige elek-
trostatische Entladung zu minimieren oder zu vermeiden, die 
Anforderungen nach EN 61340-5-1 einhalten.

	▶ Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Versor-
gungsspannung berühren.

Typ 8644
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Hinweise zu Kompatibilität und Revisionsständen

4	 HINWEISE ZU KOMPATIBILITÄT UND REVISIONSSTÄNDEN
Die Ventilinsel Typ 8644 gibt es in Kombination mit dezentralen Peripheriegeräten der Kooperationspartner „WAGO“, „Phoenix Contact“, 
„Siemens“ und „Rockwell Automation“.

Die Variante „WAGO“ wurde revisioniert (siehe Kapitel 4.1). 
Die Varianten „Phoenix Contact“, „Siemens“ und „Rockwell Automation“ wurden nicht revisioniert.

4.1	 Übersicht über Revisionsstände

Ventilinseln Anreihmaß 11 mm*

REV.1 REV.2

Elektronikmodule REV.1

Pneumatische Grundmodule REV.1 Pneumatische Grundmodule REV.2

Anschlussmodule REV.1 Anschlussmodule REV.2

Magnetventiltypen 6524 und 6525 REV.1
•	 1 Flanschbild für Doppelventile 

Typ 6524 2x3/2-Wege
•	 1 Flanschbild für Einzelventile 

Typ 6524 3/2-Wege 
Typ 6525 5/2-Wege

Magnetventiltypen 6524 und 6525 REV.2
•	 1 Flanschbild für Doppelventile und Einzelventile 

Typ 6524 2x3/2-Wege 
Typ 6524 3/2-Wege 
Typ 6525 5/2-Wege

Magnetventiltyp 0460 
1 Flanschbild für Impulsventile und bistabile Ventile 
Typ 0460 5/2-Wege 
Typ 0460 5/3-Wege

AirLINE Quick REV.1 AirLINE Quick REV.2

*) betrifft nur Ventilinseln Variante „WAGO“

Typ 8644
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Hinweise zu Kompatibilität und Revisionsständen

Ventilinseln Anreihmaß 16 mm*

REV.1 REV.2

Elektronikmodule REV.1

Pneumatische Grundmodule REV.1 Pneumatische Grundmodule REV.2

Anschlussmodule REV.1 Anschlussmodule REV.2

Magnetventiltypen 6526, 6527 und 0461
•	 1 Flanschbild für Einzelventile 

Typ 6526 3/2-Wege 
Typ 6527 5/2-Wege

1 Flanschbild für Impulsventile und bistabile Ventile 
Typ 0461 5/2-Wege 
Typ 0461 5/3-Wege

AirLINE Quick REV.1 AirLINE Quick REV.2

*) betrifft nur Ventilinseln Variante „WAGO“

4.2	 Hinweise zu Ventilinseln Revision 2 
(betrifft nur Ventilinseln „WAGO“)

Die Einzelventile der Typen 6524 und 6525, die pneumatischen 
Grundmodule und Anschlussmodule sowie die Schaltschrank-
bodenadaption AirLINE Quick wurden aufgrund verschiedener 
Optimierungen überarbeitet. Deshalb müssen in folgenden Fällen 
Kompatibilitäten berücksichtigt werden:
•	 Ventiltausch (Details siehe Bedienungsanleitung)
•	 Erweiterung, Reparatur oder Umbau von Ventilblöcken (Details 

siehe Bedienungsanleitung)

Revision 2 (REV.2) beeinflusst nur pneumatische Komponenten 
der Ventilinsel 8640. Nicht von der Revisionierung beeinflusst 
sind:
- Elektrische Daten
- Projektierung
- Außenabmessungen 

Typ 8644
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Hinweise zu Kompatibilität und Revisionsständen

4.3	 Unterscheidungsmerkmale zwischen 
Ventilinseln REV.1 und REV.2

Betrifft nur Ventilinseln Variante „WAGO“.

Farbe der Löseringe (Schlauchsteckverbinder)

REV.1 REV.2

schwarz blau

Kanalanordnung der Arbeitsanschlüsse

REV.1 REV.3

parallel wellenförmig

Hinweis auf Typschild der Ventilinsel

REV.1 REV.2

ohne Hinweis „REV.“ mit Hinweis „REV.2“

4.4	 Unterscheidungsmerkmale zwischen 
Einzelventilen REV.1 und REV.2

Betrifft nur Ventilinseln Variante „WAGO“.
Einzelventile REV.1:  
Die Einzelventile vom Typ 6524 3/2-Wege sowie Typ 6525 5/2-
Wege haben das gleiche Flanschbild zum pneumatischen Grund-
modul hin. Dieses Einzelventil-Flanschbild unterscheidet sich zu 
dem vom Doppelventil Typ 6524 2x3/2-Wege. 
Einzelventile REV.2:  
Im Vergleich zur REV.1 wurden die Flanschbilder der Ventile zu 
den pneumatischen Grundmodulen hin vereinheitlicht. Sowohl 
die Einzelventile 3/2-Wege und 5/2-Wege als auch die Doppel-
ventile 2x3/2-Wege haben nun das gleiche/vereinheitlichte pneu-
matische Flanschbild. 

unterschiedliche Größe 
der Kanäle

Einzelventile REV.1
mit Flanschbild „FM14“

Einzelventile REV.2
mit Flanschbild „FM20“

Abb. 1:	 Unterschiede der Flanschbilder von REV.1 zu REV.2 bei 
Einzelventilen Typ 6524 und Typ 6525

Typ 8644
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Allgemeine Hinweise

5	 ALLGEMEINE HINWEISE

5.1	 Kontaktadresse
Deutschland
Bürkert Fluid Control Systems 
Sales Center 
Christian-Bürkert-Str. 13-17 
D-74653 Ingelfingen 
Tel.  + 49 (0) 7940 - 10 91 111 
Fax  + 49 (0) 7940 - 10 91 448 
E-mail: info@burkert.com

International
Die Kontaktadressen finden Sie auf den letzten Seiten des 
gedruckten Quickstarts.
Außerdem im Internet unter: country.burkert.com

5.2	 Gewährleistung
Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungs-
gemäße Gebrauch des Geräts unter Beachtung der spezifizierten 
Einsatzbedingungen. 

5.3	 Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zum Typ 8644 finden 
Sie im Internet unter: 
country.burkert.com → 8644  

6	 TECHNISCHE DATEN

6.1	 Normen und Richtlinien
Das Gerät entspricht den einschlägigen Harmonisierungsvor-
schriften der EU. Zudem erfüllt das Gerät auch die Anforde-
rungen der Gesetze des Vereinigten Königreichs.
In der jeweils aktuellen Fassung der EU-Konformitätserklärung / 
UK Declaration of Conformity sind die harmonisierten Normen 
aufgelistet, welche im Konformitätsbewertungsverfahren ange-
wandt wurden.

6.2	 Allgemeine technische Daten

HINWEIS! 

Um Schäden am Gerät zu vermeiden, für die Stromversorgung 
des Geräts ausschließlich Gleichstrom einsetzen.

Schutzart  
(nach EN 60529) 
von Bürkert 
geprüft, nicht von 
UL bewertet

IP20
IP65 in geschlossenen Schaltschränken
4X in Kombination mit AirLINE Quick 
(siehe Kapitel 9.3 auf Seite 39 ) in 
geschlossenen Schaltschränken

Typ 8644
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Technische Daten

bei Verwendung der Pilotventiltypen
6524, 6525, 6526, 6527 0460, 0461

Druckbereich Vak. bis 10 bar 
UL-Geräte: Vak. bis 8 bar

Betriebsspannung* 24 V DC

Spannungstoleranz +20 % / –15 % ± 10 %

Umgebungs
temperatur

0 ... +55 °C 0 ... +50 °C

*)	�UL-zugelassene Versionen müssen auf eine der folgenden Arten  
versorgt werden:

	 a.	 „Limited Energy Circuit“ (LEC), gemäß UL/IEC61010-1
	 b.	 „Limited Power Source“ (LPS), gemäß UL/IEC60950
	 c.	� SELV / PELV mit UL-zugelassenem Überstrom-Schutz, ausgelegt 

nach UL/IEC61010-1, Tabelle 18
	 d.	 NEC-Class2-Netzteil

6.2.1	 Typschild Ventilinsel

Herstellcode

Gerätetyp
Revisionskennzeichnung
Seriennummer
Bestellnummer

Abb. 2:	 Lage und Beschreibung des Typschilds (Beispiel)

6.2.2	 UL-Typschild 

Gerätetyp, interner Code

Versorgungsspannung, 
Stromstärke

Betriebsdruck

Abb. 3:	 Lage und Beschreibung des UL-Typschilds (Beispiel)

Typ 8644
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Ventile anschließen

6.2.3	 Typschild Ventil

G
er

m
an

y

6524 C
2,5—10bar
24VBA0,8W
    W1XAW
00123456

Gerätetyp
Wirkungsweise

zulässiger Druckbereich

Bestellnummer

Betriebsspannung  
(± 10 %), Leistung

Herstellcode

Abb. 4:	 Lage und Beschreibung des Typschilds (Beispiel Typ 6524)

7	 VENTILE ANSCHLIESSEN

7.1	 Einzelventile Anreihmaß 11 mm
Typ 6524

3/R
X*

2/A

1/P

Typ 6525

X*
5/R
4/A

1/P
2/B
3/S

Druckversorgung 
möglichst großvolumig 

ausführen!

X* - Vorsteuerabluft

Abb. 5:	 Fluidischer Anschluss Einzelventile Typ 6524 und Typ 6525

7.2	 �Doppelventile Anreihmaß 11 mm

Typ 6524  
(2 x 2/3-Wege Ventil)

12
14

– Pol Spule 12 
angesteuert über Bit „n+1“

– Pol Spule 14 
angesteuert über Bit „n“

Flanschbild FM20

+ Pol

X*
5/R
4/A
1/P
2/B
3/S

Bit „n+1“

Bit „n“

Pinbelegung 
beachten!

X* - Vorsteuerabluft

Handhebel- 
zuordnung

Abb. 6:	 Fluidischer und elektrischer Anschluss Doppelventile Typ 6524

Typ 8644
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Entfernen des Ventilblocks von der Normschiene

7.3	 Einzelventile Anreihmaß 16 mm

Druckversorgung 
möglichst groß

volumig ausführen!

X* - Vorsteuerabluft

Typ 6526

3/R
X*

2/A
1/P

keine 
Anschlüsse

Typ 6527

X*
5/R
4/A
1/P
2/B
3/S

Flanschbild FM17

Abb. 7:	 Fluidischer Anschluss Einzelventile Typ 6526 und Typ 6527

8	 ENTFERNEN DES VENTILBLOCKS 
VON DER NORMSCHIENE

GEFAHR!

Gefahr durch elektrische Spannung!
	▶ Vor Eingriffen in das Gerät oder die Anlage Spannung 
abschalten und vor Wiedereinschalten sichern.

Der Ventilblock ist fest auf der Normschiene verschraubt. An 
seinen Seiten können weitere elektrische Module/Klemmen 
angereiht sein.
Vorgehensweise:

	→ Die benachbarten Module/Klemmen (falls vorhanden) lösen.
	→ Befestigung des Ventilblocks an der Normschiene entriegeln. 

Hierzu die Befestigungsschrauben gegen den Uhrzeigersinn 
bis zum Anschlag drehen.

	→ Ventilblock senkrecht von der Normschiene abheben.

Abb. 8:	 Befestigung Ventilblocks an Normschiene entriegeln

Typ 8644
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Montage der Ventilinsel in Schaltschrank

Es muss genügend Platz zwischen Ventilblock und Vor-
gängermodul sein (> 6 mm).

	→ Module/Klemmen entsprechend der Herstellerbeschreibung 
von der Normschiene lösen.

HINWEIS! 

Die Schnittstelle des linken Anschlussmoduls beinhaltet  
Elemente, die bei Gewalteinwirkung abbrechen können.

	▶ Ventilblock nie auf die Seite stellen.
	▶ Zulässige Einbaulage des Ventilblocks beachten. 

Abb. 9:	 Lösen der Modulen/Klemmen von der Normschiene

HINWEIS! 

	▶ Beim Wiederverschrauben des Ventilblocks auf der Norm-
schiene ein max. Drehmoment von 2 Nm beachten!

9	 MONTAGE DER VENTILINSEL IN 
SCHALTSCHRANK

9.1	 Sicherheitshinweise

GEFAHR!

Explosionsgefahr!
Bei Geräten im explosionsgefährdeten Bereich, die in einem 
Schaltschrank eingesetzt sind, muss Folgendes sichergestellt sein:
•	 Der Schaltschrank muss für den Einsatz im explosionsgefähr-

deten Bereich zugelassen sein.
•	 Der Schaltschrank muss so groß dimensioniert werden, dass 

die entstehende Verlustwärme in geeigneter Weise nach 
außen abgeführt werden kann.

•	 Die Innentemperatur des Schaltschranks darf die maximal 
zulässige Umgebungstemperatur für das Gerät nicht 
überschreiten.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
	▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten. 
Gegen Wiedereinschalten sichern.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Montage.
	▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Montagearbeiten und 
Demontagearbeiten ausführen.

	▶ Montagearbeiten nur mit geeignetem Werkzeug ausführen.

Typ 8644
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Montage der Ventilinsel in Schaltschrank

VORSICHT!

Mediumsaustritt und Fehlfunktion.
Bei mangelhaftem Sitz der Dichtungen können Undichtig-
keiten und Funktionsbeeinträchtigungen durch Druckverluste 
auftreten.

	▶ Auf korrekten Sitz der Dichtungen im Bereich der Elektronik 
und Pneumatik achten.

Kurzschluss, Funktionsausfall.
Der elektrische Anschluss erfordert exakte Kontaktierung.

	▶ Kontakte nicht verbiegen.
	▶ Bei beschädigten oder verbogenen Anschlüssen die betroffe-
nen Komponenten austauschen.

	▶ Gerät nur bei einwandfreiem Zustand der Komponenten 
einschalten.

Verletzungsgefahr durch fallendes schweres Gerät.
Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres 
Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen.

	▶ Schweres Gerät nur mit Hilfe einer 2. Person und mit geeig-
neten Hilfsmitteln transportieren, montieren und demontieren.

Der Ventilblock ist vor Anziehen der Befestigungsschrauben 
nicht fest mit der Normschiene verbunden. 

	▶ Während der gesamten Montage sicherstellen, dass der Ven-
tilblock nicht herunterfallen kann. 

Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten.
Scharfe Kanten können zu Schnittverletzungen führen.

	▶ Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

HINWEIS! 

Die Ventilinsel Typ 8644 wird als komplett montiertes Gerät 
geliefert. Veränderungen dürfen ausschließlich durch Bürkert 
erfolgen.
Die Ventile sind davon ausgenommen und dürfen vom 
Anwender gegen Ventile gleicher Ausführung getauscht 
werden.

9.2	 Montage auf Normschiene
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Abb. 10:	 Montage auf Normschiene in Schaltschrank

	→ Die Normschiene fest im Schaltschrank montieren.
	→ Eine kurze, breite PE-Verbindung zwischen Normschiene und 

Schaltschrank herstellen.

Die Ventilinsel muss nach oben frei zugänglich sein.  
Für gute Wärmeabfuhr sorgen!
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Montage der Ventilinsel in Schaltschrank

Abstandsempfehlung beim Einbau in den Schaltschrank:
A 30 mm C 30 mm
B 30 mm D 60 mm

9.3	 Montage mit AirLINE Quick
Zur Montage mit AirLINE Quick muss zuerst ein Ausbruch am 
Schaltschrankboden bzw. der Schaltschrankwand vorgesehen 
werden. Dies kann z. B. durch Lasern oder Stanzen erfolgen.
Die Abmessungen des entsprechenden Flanschbildes siehe 
Kapitel „9.3.1 �Abmessungen der Flanschbilder für AirLINE 

Quick“.
Die Abstände nach links, rechts, vorne und oben sind abhängig 
von der gewählten Ventilinselkonfiguration.
Empfehlung Abstand im Schaltschrank zur Ventilinsel:

links rechts vorne oben

30 mm 60 mm 30 mm 50 mm

HINWEIS! 

Der Ausbruch am Schaltschrank muss gratfrei sein, damit die 
Dichtung des AirLINE Quick Adapters nicht beschädigt wird. 

	→ Dichtung des AirLINE Quick Adapters beschädigungsfrei in 
die Nut der Flanschöffnung einlegen.

	→ Die Ventilinsel im Schaltschrank auf den vorbereiteten Aus-
bruch platzieren.

	→ Von außen das Stabilisierungsblech zur Vermeidung von 
Verwerfungen anbringen und mit Schrauben M 5 x 10 des 
beiliegenden Befestigungssatzes befestigen.

AirLINE Quick 
Adapter

Ventilinsel 
Typ 8644

Schaltschrank

Abb. 11:	 Platzieren der Ventilinsel im Schaltschrank

Stabilisierungsblech

Schrauben M 5 x 10

Abb. 12:	 Befestigung des Stabilisierungsblechs

Typ 8644
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Montage der Ventilinsel in Schaltschrank

9.3.1	 �Abmessungen der Flanschbilder für AirLINE Quick

Schaltschrank-Innenwand 

Platzbedarf Versteifungsrahmen Außenseite 

G

N4
N3
N2
N1

M
nur bei O= 6 und O = 10 
(O = Anzahl Bohrungen)

Ø 5,3 ± 0,2

59
 ±

 0
,3

73
 ±

 0
,3

(9
6)R 6,5

t>=1,5

>=
8

Abb. 13:	 Flanschbild AirLINE Quick – Maße siehe Tab. 1 auf Seite 41
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Ausführung 8-fach 12-fach 16-fach
Besonderheit – – –

M 155 ±0,4 199 ±0,4 243 ±0,4

N1 54 ±0,3 68 ±0,3 123 ±0,4

N2 158 ±0,4 202 ±0,4 246 ±0,4

N3 – – –
N4 – – –
O 

(Anzahl Bohrungen) 8 8 10

G 192 236 280

Ausführung 16-fach 24-fach 24-fach

Besonderheit mit Zwischen
einspeisung – mit Zwischen

einspeisung
M 276 ±0,4 331 ±0,4 364 ±0,4

N1 140 ±0,4 66 ±0,3 73 ±0,3

N2 279 ±0,4 200 ±0,4 219 ±0,4

N3 – 334 ±0,4 367 ±0,4

N4 – – –
O 

(Anzahl Bohrungen) 10 12 12

G 313 368 401

Tab. 1:	 Abmessungen Flanschbild AirLINE Quick

10	 INSTALLATION
10.1	 Fluidische Installation

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in der Anlage.
	▶ Vor dem Lösen von Leitungen oder Ventilen den Druck 
abschalten. Leitungen entlüften oder entleeren.

	▶ Druckversorgung möglichst großvolumig ausführen.
	▶ Nicht benötigte offene Anschlüsse mit Verschlussschrauben 
schließen.

	▶ Anschlüsse für Vorsteuerabluft (x) dürfen nicht verschlossen 
werden.

	▶ Die korrekte Belegung der Anschlüsse 1 und 3 bzw. 5 über-
prüfen. Diese dürfen auf keinen Fall vertauscht werden.

HINWEIS! 

Für die Arbeitsanschlüsse müssen die Schlauchleitungen fol-
gende Anforderungen erfüllen:

•	 Mindesthärte von 40 Shore D (nach DIN 53505 bzw. 
ISO 868)

•	 Außendurchmesser entsprechend DIN 73378 (max. 
zulässige Abweichung ± 0,1 mm vom Nennmaß)

•	 gratfrei, rechtwinklig abgeschnitten und am Außendurch-
messer unbeschädigt

	▶ Die Schlauchleitungen bis zum Anschlag in die Arbeitsan-
schlüsse einstecken.

Typ 8644
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Installation

10.1.1	 Einspeisung anschließen

Abluft R/3, S/5

Druckversorgungsanschluss P/1

X-Kanal

Standardausführung: 
Entlüftung der Steuerventile

Steuerhilfsluftausführung: 
P-Anschluss für Steuerventile

Abb. 14:	 Pneumatische Anschlüsse Einspeisung

	→ Anschlussadapter G1/4 an Anschlüsse P und R/S schrauben.
	→ Schlauchleitungen in die entsprechenden Anschlüsse ein-

stecken oder einschrauben (je nach Ausführung).

HINWEIS! 

Gefahr der Leckage bei zu starker Verschraubung!
	▶ Bei Montage der fluidischen Anschlussadapter an die 
Anschlüsse P, R/S das maximale Anziehdrehmoment von 
12 Nm beachten. 

Irreversible Beschädigung der Dichtung im Gewinde der 
Verschraubung!

	▶ Beim Verschrauben oder Lösen der Anschlussadapter das 
Verdrehen des entsprechenden Anschlusses durch Gegen-
halten mit geeignetem Werkzeug verhindern. 

10.1.2	Arbeitsanschlüsse anschließen

Beschriftungsfelder

Arbeitsanschlüsse bei 
3/2-Wege-Ventilen

Arbeitsanschlüsse bei 
5/2-Wege-Ventilen

Abb. 15:	 Pneumatische Anschlüsse - Arbeitsanschlüsse

	→ Schlauchleitungen in die entsprechenden Arbeitsanschlüsse 
einstecken oder einschrauben (je nach Ausführung). 
Bei Gewindeausführung können Anschlussnippel verwendet 
werden.

Beschriftung der Anschlüsse:
	→ Beschriftungsfelder mit den Daten der Ventilanschlüsse 

beschriften.

Typ 8644
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10.1.3	�Einspeisung anschließen bei AirLINE Quick

Entlüftungsanschluss R/S

Beispiel für 
Anschlussadapter

Versorgungsanschluss P

Abb. 16:	 Einspeisung anschließen mit  AirLINE Quick

	→ Anschlussadapter G1/4 an Anschlüsse P und R/S schrauben.
	→ Schlauchleitungen in die entsprechenden Anschlüsse 

einstecken.

HINWEIS! 

Gefahr der Leckage bei zu starker Verschraubung!
	▶ Bei Montage der fluidischen Anschlussadapter an die 
Anschlüsse P, R/S das maximale Anziehdrehmoment von 
12 Nm beachten. 

Irreversible Beschädigung der Dichtung im Gewinde der 
Verschraubung!

	▶ Beim Verschrauben oder Lösen der Anschlussadapter das 
Verdrehen des entsprechenden Anschlusses durch Gegen-
halten mit geeignetem Werkzeug verhindern. 

10.1.4	Arbeitsanschlüsse anschließen bei 
AirLINE Quick

Abb. 17:	 Pneumatische Anschlüsse – AirLINE Quick

	→ Schlauchleitungen in die entsprechenden Arbeitsanschlüsse 
einstecken. 

10.1.5	Schlauchleitungen lösen
	→ Zum Lösen der Schlauchleitungen den Druckring am Arbeits-

anschluss eindrücken und die Schlauchleitung herausziehen.
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Inbetriebnahme

10.2	 Elektrische Installation

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch Stromschlag!
	▶ Vor Eingriffen in das Gerät oder die Anlage Spannung 
abschalten und vor Wiedereinschalten sichern!

Die elektrische Installation des AirLINE Systems entspricht der  
Installation des dezentralen Peripheriegeräts (abhängig vom 
jeweiligen Kooperationspartner Siemens, Wago, Phoenix oder 
Rockwell).
Alle hier notwendigen Schritte sind den jeweiligen Handbüchern 
der Kooperationspartner zu entnehmen.

11	 INBETRIEBNAHME

11.1	 Sicherheitshinweise

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßem Betrieb!
Nicht sachgemäßer Betrieb kann zu Verletzungen sowie 
Schäden am Gerät und seiner Umgebung führen. 

	▶ Vor der Inbetriebnahme muss gewährleistet sein, dass der 
Inhalt der Bedienungsanleitung dem Bedienungspersonal 
bekannt ist und vollständig verstanden wurde.

	▶ Die Sicherheitshinweise und die bestimmungsgemäße Ver-
wendung müssen beachtet werden.

	▶ Nur ausreichend geschultes Personal darf die Anlage/das 
Gerät in Betrieb nehmen.

11.2	 Fluidische Inbetriebnahme

HINWEIS! 

	▶ Schalten Sie zuerst den Versorgungsdruck ein.
	▶ Schalten Sie erst danach die Spannung ein!

Maßnahmen vor der fluidischen Inbetriebnahme:
	→ Anschlüsse, Spannung und Betriebsdruck überprüfen.
	→ Beachten, dass max. Betriebsdaten nicht überschritten 

werden.
	→ Die vorschriftsmäßige Belegung der Anschlüsse 1 und 3 bzw. 

5 überprüfen. Diese dürfen auf keinen Fall vertauscht werden.
	→ Bei elektrischem Betrieb die Handbetätigung entriegeln.
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Ersatzteile

11.3	 Elektrische Inbetriebnahme
Die elektrische Inbetriebnahme der Ventilinsel entspricht der 
Installation des dezentralen Peripheriegeräts (abhängig vom 
jeweiligen Kooperationspartner Siemens, Wago, Phoenix oder 
Rockwell). 
Alle hier notwendigen Schritte sind den jeweiligen Handbüchern 
der Kooperationspartner zu entnehmen.

12	 WARTUNG
HINWEIS! 

Irreversible Beschädigung der Dichtung.
Beim Lösen der Anschlussadapter an den Anschlüssen P 
und R/S kann die Dichtung im Gewinde der Verschraubung 
beschädigt werden.

	▶ Das Verdrehen des entsprechenden Anschlusses durch 
Gegenhalten mit geeignetem Werkzeug verhindern. 

13	 ERSATZTEILE

Ersatzteile zur Ventilinsel Typ 8644 finden Sie im Daten-
blatt unter country.burkert.com → 8644 

Unterschiedliche Flanschbilder der Einzelventiltypen 
6524/6525 REV.1 und 6524/6525 REV.2!

Die Einzelventile (3/2-Wege-Ventil Typ 6524 und 5/2-Wege-
Ventil Typ 6525) wurden optimiert. Unter anderem wurden die 
Kanalquerschnitte überarbeitet und damit das Flanschbild 
dieser Ventile. Ventile REV.1 und Ventile REV.2 sind deshalb 
unterschiedlich.
Beim Tausch von Einzelventilen berücksichtigen:
•	Durch die unterschiedliche Gestaltung der mechanischen 

Schnittstelle ist eine versehentliche Montage nicht passender 
Ventile ausgeschlossen.

•	 Ein Austausch von Einzelventilen (Typ 6524 / Typ 6525) zwi-
schen REV.1 und REV.2 ist nicht möglich.

•	 Im Ersatzteil-Fall muss darauf geachtet werden, dass die 
jeweils passende Ausführung des Ventils genutzt wird. 

Dieser Sachverhalt betrifft das Doppelventil (2x 3/2-Wege-Ventil 
Typ 6524) nicht.

Typ 8644
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Transport, Lagerung, Verpackung

14	 TRANSPORT, LAGERUNG, 
VERPACKUNG

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unsachgemäßes Verhalten beim 
Transport.

	▶ Transport nur durch geschultes Fachpersonal durchführen 
lassen.

Beim Transport oder bei Montagearbeiten kann ein schweres 
Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen.

	▶ Schweres Gerät nur mit Hilfe einer zweiten Person und 
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und 
demontieren.

HINWEIS! 

Transportschäden.
Unzureichend geschützte Geräte können durch den Transport 
beschädigt werden.

	▶ Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in einer stoßfesten 
Verpackung transportieren. 

	▶ Eine Über- bzw. Unterschreitung der zulässigen Lagertempe-
ratur vermeiden.

	▶ Elektrische Schnittstellen und die pneumatischen 
Anschlüsse mit Schutzkappen vor Verschmutzung und 
Beschädigungen schützen.  

	▶
Falsche Lagerung kann Schäden am Gerät verursachen!

	▶ Gerät trocken und staubfrei lagern!
Lagertemperatur: –20 ... +60 °C.

Umweltgerechte Entsorgung 

	▶ Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und 
Umwelt beachten.

	▶ Elektrische und elektronische Geräte separat 
sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com.
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